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Dienſtag den 26. Januar. 


Nenn pi nenten Man verſſchert, daß im Laufe des letzten Monats 
5 5 ' : A aance ie 4 1 Nie 15 RER Ri 
Ben han Age . 1 je: ger beſucht geweſen wären, als zu derſelden Zeit im 
dat baten pen FR uiderſane S. ei vorhergehenden Jahre; und doch bat ſich die Ein⸗ 
Rive zu Breslau das Prädikat al Hofrath huld⸗ nahme derſelben im Jahre 1835 auf Aae 


reichſt beizulegen und das desfallſige oll. belaufen!“ 3 a 
0 2 — ai aer an dan e ga aus, Made gr vom 6. 
e. Majeftüt de ig haben. Do en eingegangen, fie, enthalten jedoch wenig Neues. — 
Nonne dg Jehle Mocca Ae a F. hal EN 1 Mer W son dr 
mern, das allgemei iche vel am 1. in abon ſtattgehabten Vermählung 
geruht. 0 a 8295 b WARS nn dec Pr J Donna Mari hal dem Prinzen von 
Der bisberige Nawalt Foboun Bapti achſen⸗Koburg wittelſt Prokuration B 
am Achen ij „Ban tiſt Briefe aus Ri a vom 28. v. M. beftätigeı 
welt worden. a 10 20 n e al 35. 8. 90. geha en’ üganz bes farbe 
„ niſchen Geſchwaders unter dem Contre⸗ Admiral 
Der Erb⸗Land⸗Hofmifſter im Herzogthum Schle⸗ Serra, Es beſteht aus J raſirten Linſenſchiſſen, 
fien, Graf von Schaffgotſch, it von Breslau einer Corvette und einer Brigg. Seine Beftin: 
hier angekommen. mung war noch unbekannt; für den Augenblick 
I dees es dle Richtung nach den teilchen ewaͤſ⸗ 
A e ee fern einzuſchlagen; doch hatte es Vorräthe für eine 


. N lange Zeit am Bord. 
uz 83 10 Fer 7 u E re ich. 86 n 310 5 8 


8 Ak 1 e ane je 1 57 reden un 
de 1 Die geſtri kun n eger⸗Aufſtande auf Demerara. e 
der Deputix ten“ Kammer dae 15 f Ei Schwarzen ſollen auf vielen Punkten die Weißen 
Pin l gewit t Sinanzs, ermordet und die Zucker⸗Plantagen, fo wie die Ge⸗ 
= — er berhhkte in feinem Borttage wider 1 bäude, angeſteckt haben. 
2 der übrigen Miniſter und gegen fein, eltern begann vor dem hieſigen Aſſiſenhofe der 
die Mebnteic dene Verſprechen, die Frage wegen Prozeß eines gewiſſen Lhuiſſier, der angeklagt wor⸗ 
— 4 ie der Rente, welches den iſt, ein junges Mädchen ermordet, zerſaͤgt und 
rordenelich? Aufregung zur Folge hatte die einzelnen, Stücke des Leichnams in die Seine 
we ice he, . hoͤchſten Grade 1 zu haben, Als Mitwiſſerin iſt Marie Le⸗ 
Man „eee eomte, ein Mädchen von 23 Fahren, angeklagt. 
ee heute allgemein davon, daß der Fl. Die Scheußlichkeit der Detaills hatte wieder ein 
in der D aifter, nach feinen geftrigen Aeuherungen ſehr zahlreiches Auditorium herbeigelodt, in dem 
ſeine Entlasten hammer veranlaßt worden fei, fi, wie gewoͤhnlich, die Frauen, und zwar Da⸗ 
aſſung einzureichen. men der vornehmſten Staͤnde, in der Mehrzahl 


geuheit vorübergehen, um das fwöne Geſchlecht 
auf das Unſchickliche und Unweibliche dieſer Luft am 
Graͤßlichen aufmerkſam zu machen. Es ſcheint 


aber, daß die Pariſer Damenwelt durchaus beweis 
fen will, daß fie zur Emancipotion im St. Simo⸗ 


niſtiſchen Sinne reif ſey. | 

ie hieſigen Blätter enthalten heute faſt 
ſaͤmmtlich das (bereits von uns mitgetheilte) Schrei⸗ 
ben aus Barcelona vom 5. d. Der National be⸗ 
merkt dazu: „Man kann aus dieſen erſten Berich⸗ 
ten ſchwer den Charakter des Kampfes abnehmen, 
der beim Abgange der Poſt noch fortdauerte. Wir 
haben wohl nicht noͤthig, darauf aufmerkſam zu 
machen, daß der Ausgang des in den Straßen von 
Barcelona begonnenen Kanye die Niederlage oder 
der Sieg der Partei der Revolution in ganz Spas 
nien ſeyn wird, und daß das dem Herrn Mendiza⸗ 
bal bewilligte Votum des Vertrauens durch jene 


beklagenswerthe Kolliſion ſo gut als vernichtet iſt.“ 


In einer Nachſchrift meldet der National: 
„Es liegt uns ein Brief aus Barcelona vom 6. d. 


vor, worin es heißt, daß der Kampf zwiſchen der 


Bevoͤlkerung und den Behörden der Königin ſich 
zum Nachtheil der Letzteren geendigt habe, und daß 
ie Conſtitution von 1812 definitiv proklamirt wox⸗ 
en ey.“ * 1 
Ein hieſiges Blatt 
Bareelona find geeignet, alle Entwürfe des Hertu 
f n in allen 
Wuth wieber erwek⸗ 
kaum erſt mit fo 
Einige Journale 


ſey, 
nd allerdings muß es befremden, daß er nicht 20 
iger nach Barcelona zurückgekehrt it, von wo er 

ö feht wat, als die Gaͤhtung 
im Volke begann.“! An 


„Die Ouotidtenne meldet, daß die Karuſten, 
659 Mann art; io Arbos enger hct fta und 
daſelbſt, als Repreſſalien für die Barcelonaer Mez⸗ 
zeleien, 60 Käufer niedergebrannt haben. Das 
Dorf Arbos liegt zwei Stunden von Villofranca 
auf dem Wege von Barcelona nach Taragona, 

Man verſſcherte heute Morgen, die Regierung 
habe Nachrichten aus Barcelona vom 7. d, erhal⸗ 
ten, denen zufolge die Unruhen daſelbſt noch immer 
fortdauerten. Jedenfalls ift es auffallend, daß dos 


minifterielfe Abendblatt Feine neuet en telegrophiſchen Qucbek 


Depeſchen publizirt, da die Wichtigkeit dieſes Er⸗ 
9 aiffes doch ohne allen Zweifel Mittheilungen auf 
e 
„Man ſchreibt aus St. Sebaſtlan vom 5. d., 
—.— a 4 7 ee Maun 

Nach ſpaͤteren Nachrichten iſt es den 8 
5 lungen, die Ruhe und de Bake der Aha 
der herzuſtellen. , ; 


* 
— 


f \ 42 
befenden. Die bieſigen Blätter laſſen keine Gele: 


geſtern: „Wie wir 


die | 
dieſelben aus 


4e N. 

von Bilbao angekommen ſey, und daß man ſich 
nun zu einem Ausfall vorbereite, um St. Seba⸗ 
ſtian zu deblokiren und die Arbeiten der Karliſten 


zu zerſtoͤren. 2 
Goßbritan nien. 

London den 14. Januar. Der Sun meldete 
nee Anordnungen in 
Betreff des großen Siegels e lich zu Stande ge⸗ 
bracht. Sir Cbarles Pepys ſoll Lord⸗Kanzler und 
Hr. Vickerſteth Ober-Aufſeher der Archive (master 
ol the rolls) werden.“ Heute fügt das genannte 
Blatt dieſer Nachricht Folgendes hinzu: „Wir erfah⸗ 
ren noch, daß, außer der Ernennung des Sir Ch. 


Pepys zum Lord⸗Kanzler und des Hrn, Bickerſteth 


zum Ober⸗ Aufſeher der Archive, Letzterer guch zum 
Pair erhoben uad daß eite Bill e e der 
politiſchen Funktionen des Lord ⸗Kanzlers von den 
richterlichen, eine Maßregel, die allgemeine Zufries 
denheit im Lande erregen wird, eingebrucht werden 
fol. Die Oppofitiond = Blätter find ergeimmt über 
i Rapp obgleich fie an ſich nichts gegen 
zuſetzen haben; aper ipr Aerger kennt 

keine Gränzen, weil ſie aus dieſen Ernennungen den 
feſten Eniſchluß der Miniſtes ersehen, die Mifbräus 
che des Kanzlei-Gerichts. aus zurotten, Mißbraͤuche, 
welche ſchon Tauſende zu Grunde gerichtet haben 
und eine Schmach für Unſere Rechtspflege ſind.“ 
1 Di Einkommen Kr Marquis pon ander 
uft ſich, x - on 
e begehen 


mindeſtens verdoppelp, wenn die ag abgelaufen 


iſt, füt welche die auf den e en des Marz. 
1 in London errichteten auſer ihren eber 
gehören. 8 


De. 


Unterhanfet egt wurden, geb hervor, daß, 
Ei ana ber öde eine große, 


der Wind ſehr ſtatk wüthen und daß Met 
geben, fo treibt die Gewalt der Maschine das Schiff 
u die aufgeregten Wellen hinein und bringt es zum 


eden Morgen an 100 1 5 Kinder Früßhſtück 


Pam Sin es Mund!. „et 10 f 
Her ig der Frost fo stark gewesen, daß man an 
einem ee 104 ten 2 
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d der Naa hela 


v A e ee geht, bier 
ae ale Bde te ſtat 

ere! eſe ten. 
6 70 auc a a % taats- und Stadt⸗ 
Behoͤrden haben Anſtalten getroffen, dieſen Geſell⸗ 
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ſchaften bedeutende Summen zu leihen. Die Cor: 
nd von New: Mork hat ihnen einen Vorſchuß 
von 6 Millionen und die Bank der Vereinigten 
Staaten einen Vorſchuß von 2 Mill. Dollars ans 
geboten. Ein merkwürdiger Umſtand ereignete ſich 
dei dem letzten Feuet, der ein neues Beſſpiel von 
em Glück iſt, welches die Laufbahn jenes außer⸗ 
ordentlichen Mannes, des Herrn Rothſchild, ftetd 
begleitet bat. Ein ihm gehbrendes Waarenlager, 
welches Queckſilber zum Werth von 60, 00 Pfund 
Sterling enthielt, entging dem Unglück ohne die 
geringſte Beſchaͤdigung, obgleich alle daſſelbe um⸗ 
2 * Waarenlager ein Raub der Flammen wur⸗ 
en.“ Jr l i 
Aus Texas hat man wieder neuere Nachrichten, 
denen zufolge die Mexikauiſche Regierung von San 
Patrico ſich gendthigt geſehen hatte, ſich einem klei⸗ 
nen Corps von Texiaveru nach einem hitzigen Ges 
ſecht, in dem die Mexikaner bedeutenden Verluſt 
erlitten, zu ergeben. Auch hatte ſich in Texas 
ſchon eine proviſoriſche Regierung gebildet. 
: * P ort u 8 a J. ; 
Liſſabon den 3. Januor. Am Neufahrstage 
um halb 12 Uhr Mittags verließen Ihre Majeſtaͤten 
die Königin und die verwitwete Kalſerin, die ſich 
beide des beſten Wohlfeyns erfreuen, den Pulaſt 
und begaben ſich in feierlichen Zuge nach der hiefis 
gen Metropolitan⸗Kirche, wo die Trauunge⸗Cere⸗ 
monie zwiſchen Ihrer Majeftät det Königin und dem 
Prinzen Ferdinand Auguſt von Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha, als deſſen Bevollmächtigter der Herzog von 
Terceira fungirte, vollzogen wurde. Die hohen Herr⸗ 
ſchaften kehrten um 4 Uhr wieder in den Palaſt zu⸗ 
rück, und gleich darauf empfing die Königin das 
diplomatiſche Corps. Um 6 Uhr ſtatteten Ihre Kb⸗ 
nigl. Hoheiten die Zufantio Donna Iſabella Maria 
und die Infantin Donna Anna de Jeſus Maria der 
Koͤnigin einen Beſuch ab. “EL 
„Die jetzige Lage des Miniſteriums iſt noch immer. 
der Hauptgegenſtand der Unterhaltung in Liſſadon, 
und mon ſpricht von partiellen Veränderungen. 
Lord Howard de Walden verliert fein Anſehen bei 
get immer mehr, und man glaubt, daß noch der 
afunft des neuen Gemahls der Königin, von dem 
es heißt, daß er ſich zu dem Jntereſſe Frankreichs 
bianeige, der Einfluß Sr. Hertlichkeit ganz aufhoͤ⸗ 
ren werde. N ER TR * 


E A 
Bruüſſel den 14. Jan. In der geſtrigen Siz⸗ 
dung der Repraͤſentanten⸗Kammer wurde von Hrn. 
Dupupdt ein Geſez⸗Entwurf eingereicht und ent⸗ 
wickelt, wonach die aus Preußen eingehenden Stein⸗ 
kohlen keinem hoheren Zolle unterworfen ſeyn ſol⸗ 
leu, als die . die ſeit dem Dekret vom 
30, Juni 1831 eine befondere Vergünſtigung ge: 
eßen, Eine in diefer Beziehung ſich ausſprechende 
Wülſchrift der Huf⸗ und, Nogelſchmiede don Gre; 


Sanction vorgelegt. 


venmacher wurde in der erwähnten Sitzung eben⸗ 
falls uͤbergeben. F ue 
Deut ſchlan d. 
Frankfurt g. M. den 9. Jan. (Nürnb. Corr.) 
Endlich iſt kein Zweifel mehr über die baldigſte Erz 
ledigung unferer Zoll⸗Angelegenheit. Nachdem vor⸗ 
geſtern die Sache in der Sitzung des Senats been⸗ 
digt worden war, wurde ſie ſogleich ſowohl der 
ftändigen Buͤrger⸗Repraͤſentation, welche geſtern 
deshalb Sitzung hielt, mitgetheilt, als auch der 
heute berufenen geſetzgebenden Verſammlung zur 
Die Sache wird demnach nun 
in wenigen Tagen entſchieden ſeyn, und dann die 
ade der Vertrags ⸗Beſtimmungen alsbald 
olgen. if 


„Man ſchreibt aus Genua“, heißt es in der 
Allg. 31 g., „daß die Engliſche Station im Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meere verſtaͤrkt werden ſoll, und daß 
in Malta viel Thaͤtigkeit bei den im Halen liegen⸗ 
den Schiffen bemerkbar ſey, die durchgaͤngig nen 
verproviantirt werden. Von den vielen allarmiren⸗ 
den Gerüchten, die über Sardinien im Umlauf ſind, 
wollte man in Genua nichts wiſſen. Aus Spanien 
erfuhr man, daß die Kriegs-Operationen des Präs 
tendenten mit vielem Gluͤcke geführt werden. Auf 
dieſe Nachrichten hin ſcheint bei mehreren regieren⸗ 
den Fuͤrſten Italiens neuerdings der Wunſch rege 
geworden zu ſeyn, Don Carlos als Koͤnig von 
Spanien anzuerkennen. Es verlautet, daß Se. 
Majeſtaͤt der König beider Sicilien hauptſaͤchlich 
darauf dringt, dieſen Schritt im Intereſſe des Don 
Carlos zu thun, und daß er, ſobald ihm die Ges 
wißheit geworden, hierin nicht allein zu ſtehen, un⸗ 
verzüͤglich einen Botſchafter in das Hauptquartier 
der Karliſten ſchicken und bei Don Carlos akkredi⸗ 
tiren wolle. Beſtaͤtigt fich dies, wie man nach der 
Quelle, aus der dieſe Nachricht kommt, ſchließen 
ſollte, fo würde allerdings die politiſche Lage der 
Koͤnigin⸗Regentin noch erſchwerk und die geheimen 
und zagenden Anhänger des Don Carlos ermuthigt 
werden, ſich offen für ihn zu erklaren. Ueberhaupt 
koͤnnten leicht mit dem eintretenden Frühjahr ent⸗ 


ſcheidende Exeigniſſe ſtattfinden. Zwar werden einige 


Kabinette Alles aufbieten, um den jetzigen Stand 
der Dinge aufrecht zu erhalten, allein es haͤngt 
nicht immer vorn Willen der Menſchen oder der 


Aan ab, den Umſtaͤnden zu gebieten. Nach 


Allem, was man hier ſieht und aus dem Auslande 
erfährt, verfinſtert ſich der politifche Horizont, und 
die Sprache der Engliſchen Preſſe, wenn ſie auch 
theilweiſe dazu dienen ſoll, das Minifterium bei der 
naͤchſten Parlaments⸗Eroͤffnung zu Kind 70 zeigt 
deutlich, daß großer Unwille in England über die 
äußern Verhaͤltuiſſe vorherrſcht, und daß man 
glaubt, erwas thun zu möͤſſen, um die Gemüther 
zu beſchwichtigen⸗ßßß 0 1) 


— 
5 
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Vermiſchte Nachrichten. 


greifen . Pa en Karl bald nach dem Ue⸗ 
eiten der aft 


S hinzufügen 


Er war feit zwei Jahren mit der Tochter des Praͤ⸗ 
ſidenten des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a/D., 
Faber v. d. Reck, vermaͤhlt und hinterlaͤßt einen 

ohn. Der Dr. Grimm, bei dem mediciniſch⸗chi⸗ 
rurgiſchen Friedrich Wilhelms⸗Inſtitut und gegen: 
wärtig Regiments⸗Chiturgus, begleitete den Prin⸗ 
zen auf der Reife in der Eigenſchaft eines Leibarz⸗ 
tes. Selbſt ſchwer verletzt, wie man hoͤrt durch 
eine Biegung oder gar einen Bruch zweier Ribben, *) 
war dieſer würdige Arzt kaum von der Betäubung, 
die der ſchreckliche Fall von der Brucke herab auf 
das Eis bei ihm zu Wege gebracht hatte, wieder 
ur Beſinnung gelangt, als er, ſeinen eigenen Zu⸗ 
and vergeſſend, ſogleich, um kein Mittel unver⸗ 
ſucht zu laſſen, welches den an feiner Seite koͤdtlich 


verwundeten Grafen wieder ins Leben hätte zurück⸗ 


rufen koͤnnen, an demſelben einen Aderlaß verſuchte. 
Bi nad) diefer erfüllten Berufepflicht ließ er ſich 
auf den Schlitten tragen, der ihn und einen eben⸗ 
falls ſchwer verwundeten Domeſtiken nach Tauroggen 
. Graf Karl v. Schlippenbach hat 
n dem ſchoͤnſten Mannesalter auf dieſe traurige 
Weiſe den Tod gefunden. Faſt noch im Knaben⸗ 
alter beim Ausbruch des Befreiungskampfes, er⸗ 
warb er ſich ſchon in der Schlacht bei Groß⸗Goͤr⸗ 


ſchen den Orden des eiſernen Kreuzes. war 


ein ſchoͤner, ſtattlicher und in feiner äußern Erz. 


ſcheinung, wie durch feinen bledern, wohlwollenden 
Sinn ein wahrhaft ritterlicher Mann, der die Liebe 
und Achtung ſeiner Vorgeſetzten und ſeiner Waffen⸗ 
gefaͤhrten mit in die Gruft nimmt. — Am vorigen 
Sonntage fand ein anderer ſehr bedauernswerther 
Unglücksfall hier ſtatt, indem eine aus zwei Fami⸗ 


lien beſtehende, ſechs Perſonen ſtarke Geſellſchaft, EI 


die auf zwei Schlitten die Spree zwiſchen Stralau 
und Treptow paſſiren wollte, einbrach und in dem 
Fluſſe ihren Tod fand. 


Man meldet aus Schleſien, daß die Stadt Streh⸗ 
len das Glück hatte, durch den Sohn eines ihrer 
Bürger, der in feiner Jugend als armer Handwerks⸗ 
mann die Stadt verlſeß und durch Fleiß, Ordnung 
und Gluͤck in England zu großem Reichthum ges 


gt die bedeutende Summe von 30,000 Nthlr. 
etzteres iſt glücklicherweiſe nicht der Fall. 


zur Verwendung für ihre milden Anſtalten zu er⸗ 
halten; der Magiftrat der Stadt ift zum Curator 
des Fonds von dem Wohlthaͤter feiner Vaterſtadt 
eingeſetzt worden. f — 


Louis Angely. i 
Betkanat machung. 
Zur oͤffentlichen Verpachtung des aus circa 80 
Schock beſtehenden alten Lagerſtrohes aus dem Ka⸗ 
ſernement Fort Winiary bei Poſen für's Jahr 
1836 iſt ein Termin auf ; 
den ırten Februar c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr 
Fi aa der unterzeichneten Verwaltung ange⸗ 
e „ 
Pachtluſtige werden daſelbſt zur Abgabe ihrer 
Meiſtgebote hiermit eingeladen, und können die 
desfallſigen Bedingungen bei der Verwaltung taͤg⸗ 
lich eingeſehen werden. j 
Poſen den 25. Januar 1836. 
Kduigl. Garniſon⸗ Verwaltung. 
te zum Beſten der hieſigen Stadtarmen veran⸗ 
ſtaltete Lotterie, wird Sonnabend den 30. Januar 
©. Abends 7 Uhr ſtattfinden. Indem wir hiervon 
den geehrten Mitgliedern unſers Vereins ganz er- 
gebenſt Kenntniß geben, bitten wir zugleich, die 
zu der Lotterie beſtimmten Handarbeiten gefälligft 
bis zum 28. d. Mts. an die unterzeichnete Direc⸗ 
tion abliefern zu wollen. 
Poſen den 24. Januar 1836. 
Die Caſino- Direktion. 
a K 


Börse von Berlin. 


Ereuls. Cour, 


eee 
Briele Gd. 


Den 23, Januar 1836. l 
Fuſs. 


Staats - Schuldschemne 


Preuss, Engl. Obligat. 1830. + .» 4 1014 vr 
Pram. Scheine d. Seehandlung. . | — 514 60 
Kuxm. Oblig. mit lauf, Coup, » „| 4 — 1.1015 
Neum, Inter. Scheine dito 4 — 1014 
Berliner Stadt- Obligationen ] 4 1025 102 
Königsberger dito 4 gu 
binger dito 75 9 14 E 
Dans, dito v. in JJ. d, 44 434 
Westpreussische Pfandbriefe 4 102 102 
erz. Posensche Plandbriefe | 4 | 4037, 1033 
Ostpreussische dito 4 1021 — 
Pammersche 1°, 4ito 4 105 |1 1045 
ur- und Nenmärkiseha dito... 4 jo 1005 
Schlesische dito 4 10740. — 
Rückst, C, u. Z. Sch. d. Kur- u. Neu, | — 89 
: — — I e 
Gold al marco 446 2454 
Neue ucaten 2545252 „„ ok Eu 1 183 2 
Ftredrichsd’or . sun... — 133 135 
Disconto . ehe: 66 „ „ 1.2 3 4 


